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Ei» aufmerksamer Kellner.

„Kellner, ich habe Wein bestellt, und Sie haben mir das reine Wasser gebracht!
„Bitte, wenn Euer Gnaden Wein wünschen, müssen Sie Cognac bestellen!"

Der richtige Hausirer.
„Kanfen Sie Tinte, Federhalter, Notiz-

bücher!" — „Danke — bin mit Allem ver-
sehen!" — „Wollen Sie mir die Sachen
vielleicht vorweisen?"

Zweierlei Einjährige.
Köchin (rnft): „Mina, schnell — unser Ein-

jähriger schreit!" — Mina: „Gleich komm'
ich! . . Welcher ist's denn? Soll ich eine Ci-
garre oder den Gummistopsel bringen?"

Uebersliissige Sorge.
Mutter (beim Arzt): . Herr Doctor,

ich bin so ängstlich! Mein Kleiner sagt
imnier: No, no! . . Wenn er nur nicht
am Ende die englische Krankheit hat!"
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Splitter.
Wo ein Luftschloß einfällt, da gibt es Gedanken-

splitter.

trefflichste von allen Gaben
Ist Bcdürfnißlosigkeit;
Keinen eignen Diener haben,
Heißt sein Herr fein allezeit.

Mancher, der fein Geld zum Fenster hinaus-
geworfen hat, ist ihm zuletzt nachgesprungen.

Eine Frau will selbst von ihrer besten Freundin
—- beneidet sein. _ X «.

»Es war einmal" — wie es im Märchen heißt —
Wie hoffnungsfreudig das die Jugend preist!
Und wie macht es dem Alter Wehmuthsqual,
Das unerbittliche „Es war einmal!"

Alb. Uoderich.

Beruhigung.
Barbier (zu einem Kunden, der vom Gehilfen

^"sirt wird und sich sehr ängstlich zeigt): „Ach,
beruhigen Sie sich nur, Sie werden nicht ge-

schnitten!.. Und selbst wenn Sie geschnitten würden, kann es nicht gefährlich werden
— mein Gehilfe ist ja ein durchgefallener Mediziner!"

Ein Thier-Ball.
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